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Überblick: Um die Positioniergenauigkeiten bei geregelten Achsen zu verbessern, werden neben den
Achsreglern auch Steuerungen eingesetzt, die z.B. Reibkräfte gezielt zuschalten. Zur Berechnung der
Reibkräfte stehen hier verschiedene Modelle zur Verfügung, die jedoch parametriert werden müssen.
Bei längerem Betrieb der Anlagen ist eine Nachkalibrierung notwendig, um die Veränderungen
abbilden zu können. In dieser Arbeit soll ein Ansatz entwickelt werden, bei dem die Reibung in einem
System durch ein Störmodell beschrieben wird, das durch einen ILC-Ansatz (Iterative Learning
Control) kontinuierlich aktualisiert wird. Dieser Ansatz soll in der Simulation entwickelt und auf
dem Prüfstand validiert werden (Schematische Darstellung siehe nachstehende Abbildung).
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Schematische Darstellung des Laborsystems

Die Bearbeitung erfolgt in mehreren Schritten. Zunächst werden Ansätze entwickelt und durch
Simulation geprüft. Anschließend erfolgt die Umsetzung zur Validierung auf dem Laborsystem.

Aufgabenstellungen:

• Einarbeitung in die Thematik (ILC und Reibungsmodelle)
• Erstellen von Simulationsmodellen mit Hilfe erster Messungen
• Erarbeiten eines Lösungsansatzes in der Simulation
• Arbeiten am Laborsystem (Validierung des Ansatzes mit dem Laborsystem):

– Ermittlung der Störmodelle für die angetriebenen Achsen z1(t) und z2(t)
– Wenn möglich, Bestimmung des Störmodells der frei schwingenden Achse x(t)
– Parametrierung konventioneller Reibungsmodelle für aussagekräftige Vergleiche
– Durchführung geeigneter Messungen zur Demonstration des Ansatzes
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